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Zürich eine Jugendbuch-Ausstellung. Sie findet statt
im Helmhaus, vom 26. November bis 10. Dezember
täglich Von 10—12 Uhr und von 14-^-19 Uhr, am
Samstagnachmittag bis 17 Uhr, am Sonntagnachmit-
tag bis 18 Uhr, Buchverkauf daselbst. Die Sonder-
schau dieser Veranstaltung : „Das gute schweizerische
Jugendbuch" ruft uns besonders eindringlich die Mah-
nung vor Augen : Ehret Heimatschaffen und das Werk
der eigenen Volksgenossen Die schweizerischen
Jugendschriftsteller schrieben für Eure Kinder das,
was immer noch und allem zum Troß, gute und im
Kern gesunde Schweizerart geblieben ist. Sie bieten
in ihren Büchern innerlich wahre, einfache und nahr-
hafte Kost für Herz und Gemüt, Vorzüge, die auch
das Ausland unserem Jugendschrifttume nachrühmt.
Wir suchen unter unseren Kinderbüchern vergeblich
jene modernen Schlager und Reifer, die, auf be-
rechnete Sensation eingestellt, die jugendliche Phan-
tasie aufreizen und ins Ungesunde verbiegen. Heute
begehrt, von marktschreierischer Reklame in alle
Himmel gehoben, werden sie doch morgen schon
um ihrer inneren Gewichtlosigkeit willen verweht
und vergessen sein. Und doch vermag ein wert-
volles Jugendbuch so viel Vergnügen zu schenken,
so vielerlei Gutes zu stiften und mancherlei ernst-
hafte Erzieherarbeit zu leisten. Das gute Jugend-
buch soll Ihren Kindern ein edler Zeitvertreib und
ein Freund und Führer ins Leben sein, dem sie ver-
trauen dürfen.

Um die jugendlichen Leser mit den ihnen durch
Lektüre lieb gewordenen zürcherischen Jugendschrift-
stellern bekannt zu machen, veranstaltet die Ausstel-
lungsleitung mehrere Vortragsnachmittage, an wel-
chen die Schriftsteller selbst aus Büchern und Manus-
kripten vorlesen werden. Die einzelnen Veranstal-
tungen, die im Vortragssaal neben dem Ausstellungs-
räum stattfinden, werden durch Inserate im Tagblatt
bekannt gegeben werden.

Ihnen, liebe Eltern, die Bücherschau vorführen
und die Wahl erleichtern zu helfen, ist der Zweck
der Ausstellung. Die Bestrebungen von verantwor-
tungsbewußten Erziehern und Jugendfreunden tat-
kräftig durch Ihren Besuch und den Ankauf unserer
ausgewählten schweizerischen Kinderbücher zu unter-
stüßen, bleibt Ihre schöne Aufgabe. Gerti Egg.

Literatur.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band XXIV.

Kanton Neuenburg. — Herausgegeben vom
Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Verein.
50 Seiten Text und 130 Tafeln mit Maßaufnahmen
und Photos. Format 24x 32 cm. Preis geheftet
Fr. 30.—, in Ganzleinen gebunden Fr. 38.-—. Für
Mitglieder des S. I. A. ermäßigt. Verlag Orell Füßli,
Zürich-Leipzig.

Dieser neueste Bürgerhausband umfasst die
neuenburgischen Bauwerke von der Renaissance bis
und mit Klassizismus. Aus mittelalterlicher Zeit be-
wahrt Neuenburg außer Collégiale und Schloß nichts
mehr als das Strafjengerüst, welches wenig Bezug-
nähme auf die topographischen Verhältnisse aufwies
und erst im 18. Jahrhundert teilweise verbessert
wurde (Rampe du Pommier). Das älteste, erhaltene
Haus datiert von 1493. Auch die alten Ortschaften
der Umgebung wie Auvernier, Boudry, Valangin und
Landeron kennen kein über die Renaissance hinaus-
9®hendes Haus.

Eine auffallende Parallele zu den Bestrebungen

der Neuzeit: die Architekten bauten bis zum sieb^
zehnten Jahrhundert so gar nicht individualistisch ; sie
suchten keine prodige Auszeichnung für das einzelne
Haus, Sie paßten ihre Werke dem allgemeinen
städtebaulichen Charakter an und fügten sich so in
den vorhandenen Rahmen der Straße oder des Plaßes
ein. Es herrschte somit während der Renaissance
eine wundervolle strikte Disziplin in der lokalen
Architektur. Keine Achse wurde extra betont, keine
Symmetrie geschunden. Die Türen und Fenster kamen
an den Plaß, wo der innere Zweck sie gerade ver-
langte. Es waren also durchaus dieselben Konzep-
tionen maßgebend, wie bei den ernsthaften Moder-
nisten unter den Architekten vom Jahre 1932. Die
Mittel der Fassadengestaltung bestanden in horizon-
talen Gesimsen in den Fensterteilungen und Fenster-
läden. Die Unabhängigkeit regierte lediglich im De-
tail und der persönliche Geschmack des Architekten
lebte sich in den untergeordneten Ornamenten der
Fensterumrahmungen und Gesimse aus (Bâtiment
du Trésor, Hôtel des Halles, Maison Marval). Die
Innendekoration war von der französischen Möbel-
kunst übernommen und die Bildhauer wiederholten
auf dem Stein, was sie auf den Monumentalmöbeln
aus der Zeit Henri II fanden.

In der nächsten Epoche des Louis XIV. (bis 1750),
der Zeit der hohen Militärs und Diplomaten in Neuen-
bürg, wechselt die Einstellung vollkommen. Der
Zweck wird der Dekoration untergeordnet. Die Treppe
liegt z. B. irgendwo verborgen hinter der regelmäßig
durchlaufenden Fassade. Die Details fallen auch jeßt
nicht auf, sind immer dem Maßstab des Ganzen
angepaßt und wohlabgewogen. Also reinste klassische,
französische, Kunst (Maison Chambrier de Pierre,
Maison Pury, Maison Chambrier in Bevaix).

Eine baulich fruchtbare Zeit die nächste, zwischen
1750 und 1800. Die Anfänge der Industrie zeigten
sich, namentlich der neuenburgischen Uhrenindustrie,
welche schon damals ihre Beziehungen bis in den
Orient ausdehnte. Die neuen Bauherren waren teils
alte Neuenburger, teils weitgereiste Geschäftsleute*
Kosmopoliten, teils auch Religionsflüchtlinge. Schon
bevor Barock und Rokoko, „qui sont des transcrip-
fions italiennes des motifs français, une manière de
bel canto architectural", in den benachbarten Städten
Bern, Solothurn und Basel eindrangen, waren für
Neuenburg die Versailler Einflüsse bestimmend ge-
wesen (Berner Einwirkungen zeigen sich nur in Ein-
zelheiten). Alle Sorgfalt wurde auf die Hauptpartien
der Gebäude verwandt. Mehr Beachtung fanden
jeßt auch die konstruktiven Prinzipien. Es war das
Zeitalter eines gesteigerten Individualismus, das sich
in den herrlichsten Einzelschöpfungen dokumentiert
(La Rochette, Hôtel du Peyrou — später Palais Rou-
gemont, — La petite Rochette, Maison Borel, Maison
de Pourtalès).

Die Periode ab 1800 verstärkte sich noch in den
Grundlagen der eben verflossenen : ein blühender
Handel und eine prosperierende Industrie ließen die
liberale Tendenz wachsen. Es entstanden die Quar-
tiere der Vorstadt, wo man weniger beengt war,
weniger luxuriös, aber immerhin noch sehr komfor-
tabel baute. Die Motive präsentieren sich in ein-
facher Form und in reinster, elegantester, französischer
Auffassung, in sauberen, vorzüglichen Verhältnissen
(Maison Coulon-Viala, Maison Fouche, Ancien Hô-
pital, Maison Pourtalès-Castellane) und in kraftvoller,
ruhiger Synthese des Louis XVI.-Stils (namentlich im
Hôtel de ville). In Vaudijon draußen entstand in der-
selben leisen Imitation der Antike das ohne Inanspruch-
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lüricl» sine lugsnciôucli-^usslsllung. 5is lincisl slsll
im llslmlisus, vom 26 Xiovsmlzsr Isis 10. Os?smissr
Isglicli Von 10—12 Olir unci von 14-^-19 Olir, sm
5smslsgnsclimillsg Isis 17 Olir, sm 5onnlsgnsclimil-
lsg isis 18 Olir, kuclivsricsul cisssiissl. Ois Toncisr-
sciisu ciisssr Vsrsnslsilung: „Oss guls scliwsi^srisclis
lugsnciisucli" mil uns isssoncisrs sinciringiicli ciis t4sli-
nung vor T^ugsn r ^lirsì I4simslsclisllsn unci cissWsric
cisr sigsnsn VoiXsgsnosssn! Ois scliwsi^srisclisn
lugsnciscliriltslsiisr sclirisissn lür ^urs Xincisr ciss,
wss immsr nocli unci siism ?um Iroi;, guis unci im
Xsrn gssuncis 5cliwsi?srsrl gsisiislssn isl. 5is isislsrl
in ilirsn Lüclisrn innsrlicli wslirs, sinlsclis unci nslìr-
lislls Xosl lür llsr? uric! (ssmül, Vorzüge, clis sucli
ciss /^usisnci unssrsm lugsncisclirilllums nsclirüliml.
Wir suclisn unlsr unseren Xincisrlsüclisrn vsrgslsiicli
jsns mocisrnsn 5cli!sgsr unci ksikzsr, ciis, sul Iss-
rsciinsls 3snssiion singsslsiil, c!is jugsnciiiclis l'Iisn-
lssis sulrsi^sn unci ins Ongssuncis vsrisisgsn. llsuls
issgslirl, von msriclsclirsisrisclisr l^sicisms in siis
llimmsi gslioissn, wsrcisn sis ciocli morgen sclion
um ilsrsr inneren (sswicliliosigicsil wiiisn verwslil
unci vergessen sein. Onci ciocli vsrmsg sin wsrl-
voiiss lugsncilsucli so viel Vergnügen ?u sclisnicsn,
50 vislsrisi (Oulss 2!u slillsn unci msnclisrisi srnsl-
lislls ^r^isliersrlssil nu Isi5lsn. Oss guis lugsnci-
lsucli soll ilirsn Xincisrn sin sciisr Xsilvsrlrsiis unci
ein l-rsunci uncl l-ülirsr inz i.slssn 5sin, cism 5is vsr-
lrsusn ciürlsn.

Om clis )ugsnciiicl>sn I_sssr mil c!sn ilinsn ciurcli
lslclürs iisis gswörcisnsn ^ürclisrisclisn lugsncisclirill-
5ls!>srn issicsnnl ^u msclisn, vsrsnslsilsl öis ^usslsi-
iungsisilung mslirsrs Vorlrsgsnsclimillsgs, sn wsi-
clisn ciis 3cl>rillslsiisr ssiisst sus küclisrn unci t4snus-
lcriglsn vorlsssn wsrcisn. Ois sin^sinsn Vsrsnslsi-
lungsn, ciis im Vorlrsgssssi nsissn cism /^usslsiiungs-
rsum slslllincisn, wsrösn ciurcli In5srsls irn Isglzisll
lzsi<snnl gsgslzsn wsrcisn.

iiinsn, iieizs ^ilsrn, ciis Vüciisr5ciisu vorlülirsn
unci ciis Wsii! srieiciilsrn ^u iisilsn, i5l cisr ^wsclc
8sr /^U55lsl!ung. Ois Ks5lrslzungsn von vsrsnlwor-
lung5izsvvuk;lsn ^r^isiisrn unci lugsncilrsuncisn lsl-
Icrsltig ciurcii ilirsn össucii unci cisn /^nicsul unserer
susgswsiiilsn sclivrsi^srisciisn Xincisrlzüciisr?u unlsr-
slüizsn, i?!silzl iiirs sciions T^ulgsizs. Osrli ^gg.

Literatur.
vsz vürgerksui in «1er 5ck«eir. ösnci XXiV

Xsnlon Xisusnizurg. — i-isrsusgsgsizsn vom
5ciivrsi?srisclisn ingsnisur- unci ^rcliilsiclsn-Vsrsin.
50 8silsn Isxl unci 130lsls!n mil I^lslzsulnsiimsn
unci l^iiolos. l'ormsl 24 >< 32 cm. sursis gsiisllsl
Im. 30.—, in (Osn^Isinsn gsizun6sn lm. 33.^—. l-ür
I^iilgiiscisr cies 5. i. /^. srmskzigl. Vsrisg Orel! l-ükzii,

?üric!i->.sip^ig.
Oisssr nsussls öürgsriisusizsnci urnlsssl ciis

nsusnizurgisciisn ösuv/srics von cisr ksnsisssncs izis
^rici mil Xisssi^ismus. ^us millsisilsrliciisr Xsil izs-
^slirl Xisusnizurg sulzsr Loiisgisis unci 5ciiiokz niciils
msiir siz ciss Zlrshsngsrüsl, vvsiciiss wenig ks-ug-
nsiims sul ciis lopogrspiiisciisn Veriisllnisss sulwiss
^l^ci srsl im 18. isiiriiuncierl lsiiwsiss vsrizssssrl
durcis (ksmps ciu ?ommisr). Oss silssls, srlisllsns
^sus cislisrl von 1493. ^ucii ciis silsn Ortsciiellsn
^sr Omgsizung wie /^uvsrnisr, koucir^, Vsisngin unci
I-sr>cisron Icsnnsn Icsin üksr ciis ksnsisssncs Iiinsus-
J^iienciss i4sus.

^ins sullslisncis k'srsiisis ^u cisn össlrsizungsn

cisr Xisu^sil! ciis ^rciiilslclsn izsulsn izis ?um sisiz^
^siinlen lsiiriiunclsrl so gsr niclil inciiviciusiisliscii i sis
suciilsn Icsins prolzigs ^us?siciinung lür ciss sin?sins
l4sus. 5is pshlsn ilirs Wsrics cism siigsmsinsn
slscilsizsuiiciisn Liisrsiclsr sn unci lüglsn sicli so in
cisn vorlisnclsnsn ksiimsn cisr Zlrsizs ocisr ciss ?is1;ss
sin. ^s iierrsclils somil wsiirsnci cisr ksnsisssncs
sins wuncisrvoiis slriicls Ois?ipiin in cisr ioicsisn
/^rcliilsiclur. Xsins Aciiss wurcis sxlrs izslonl, icsins
5^mmslris gssciiUncisn. Ois lürsn unci k-snslsr Icsmsn
sn cisn l'isiz, wo cisr innere Xwscic sie gsrscis vsr-
Isngls. ^s wsrsn siso ciurclisus ciisssiic>sn Xon?sp-
lionsn mslzgsizsnci, wie izsi cisn srnslksllsn t>4ocisr-
nislsn unlsr cisn /Vciiilsiclsn vom Islirs 1932. Ois
I^Iillsi cisr s-sssscisngsslsilung izsslsncisn in Iiori?on-
lsisn (Ossimssn in cisn i-snslsrlsiiungsn unci l-enslsr-
iëcisn. Ois Onsizlisngigicsil rsgisrls Isciigiicir im Os-
lsii unci cisr gsrsöniiclis Ossclimscic ciss /Vcliilsiclsn
Isii>ls sicii in cisn unlsrgsorcinslsn Ornsmsnlsn cisr
k^snslsrumrsiimungsn unci (Ossimss sus (Lslimsnl
ciu Irssor, llôlsi ciss l4siiss, t4sison i^Isrvsi). Ois
innsncisicorslion wsr von cisr lrsn/ösisciisn X4ö!ssi-
Icunsl üissrnommsn unci ciis öiiciirsusr wiscisriiollsn
sul cism Hlsin, wss sis sul cisn t4onumsnlsimöi?s!n
sus cisr Xsil I^Isnri II lsncisn.

in cisr nsclislsn ^pociis ciss i.ouis XIV. (isis 1750),
cisr ^sil cisr iioiisn IViiilsrs unci Oipiomslsn in XIsusn^
Isurg, wsclissil ciis ^inslsiiung voiiicommsn. Osr
Xwscic wirci cisr Osicorslion unlsrgsorcinsl. Ois Irspps
iisgl V. irgsnciwo vsrisorgsn Iiinlsr cisr rsgsimskzig
ciurciiisulsncisn l-sssscis. Ois Oslsiis lsiisn sucii jsl;l
nici^l sul, sinci immsr cism t4sk;5lsiz ciss (Osn^sri
sngspslzl unci woirlsizgswogsn. /^iso rsinsls Icisssisclis,
lrsn^ösisciis, Xunsl (t4sison Liismizrisr cis k^isrrs,
Xlsison l'ur^, i^lsison Liismisrisr in ksvsix).

^ins izsuiic^i lruclilissrs Xsil ciis nsciisls, ^wisciisn
1750 unci 1300. Ois /^nlsngs cisr Inciuslris ?siglsn
sicli, nsmsnliicii cisr nsusnisurgisclisn Olirsninciuslris,
wsiclis sclion cismsis ilirs ös^isliungsn Isis in cisn
Orisnl suscislinls. Ois nsusn Vsulisrrsn wsrsn lsiis
sils Xisusnisurgsr, lsiis wsilgsrsisls Ossclisllsisuls^
Xosmopoiilsn, lsiis sucli ksiigionsllücliliings. 5cl>on
issvor ösrocic unci kolcoico, „gui sonl ciss lrsnscrip-
lions ilsiisnnss ciss molils lrsn^sis, uns msnisrs cis
issi csnlo srcliilsclursi", in cisn issnscliissrlsn 5lscilsn
Vsrn, Zoiolisurn unci ksssi sincirsngsn, wsrsn lür
Xisusnisurg ciis Vsrssiiisr ^inliüsss issslimmsnci gs-
wsssn (ösrnsr ^inwiricungsn ^sigsn sicli nur in ^in-
^silisilsn). T^iis 5orglsil wurcis sul ciis l-lsuplpsrlisn
cisr (Osissucis vsrwsncil. lTIslir össclilung lsncisn
jshl sucli ciis Iconslruiclivsn l^rin^ipisn. ^s wsr ciss
Xsilsilsr sinss gsslsigsrlsn Inciiviclusiismus, ciss sicli
in cisn lisrriiclislsn ^in^slscliöplungsn cioicumsnlisrl
(i_s koclislls, llôlsi ciu ?s^rou — spslsr ?sisis I?ou-

gsmonl, — l.s pslils koclislls, I^Isison öorsi, lTlsison
äs ?ourlsiss).

Ois I'sriocis sis 1800 vsrslsricls sicli nocli in cisn
<Orunciisgsn cisr sissn vsrliosssnsn: sin lzlülisnclsr
llsncisi unci eins prospsrisrsncis Inciuslris iishsn ciis
liissrsis lsncisn^ wsclissn. ^s snlslsncisn ciis 0)usr-
lisrs cisr Vorslscil, wo msn wsnigsr lzssngl wsr,
wsnigsr luxuriös, sissr immsrliin nocli sslir Icomlor-
lsösi ösuls. Ois Xlolivs prsssnlisrsn sicli in sin-
lsclisr l'orm unci in rsinslsr, sisgsnlsslsr, lrsn^ösisclisr
T^ullsssung, in ssuösrsn, vor^ügiiclisn Vsrlisilnisssn
ltTIsison Louion-Visis, l<4sison ^ouclis, T^ncisn l4ô-
pilsi, i^Isison?ourlsiss-Lsslsiisns) unci in Icrsllvoiisr,
ruliigsr 5ynllisss ciss icouis XVi.-5liis (nsmsnliicli im
llôlsi cis viiis). in Vsuciijon cirsuhsn snlslsnci in cisr-
ssiissn isissn Imilslion cisr^nliics ciss olins insnsprucli-
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nähme eines Architekten gebaute, berühmte Landhaus.
Oben in La Chaux-de-Fonds nach dem verheeren-
den Brand von 1794 herrschte in einer äußerlich
klassischen Form, innerlich in der überlieferten mittel-
alterlichen Konstruktionsart eine Mischung städtisch-
ländlicher Bauweise.

Dem neuen, reichhaltigen Bande beigefügte Stadt-
pläne und Fliegerbilder geben der Betrachtung in
städtebaulicher Hinsicht ein besonders anschauliches
Material an die Hand. Bezeichnend die Anlage von
La Chaux-de-Fonds, die einer Stadt amerikanischen
Systems ähnelt. Auf Grund der zahlreichen Sägereien
und Mühlen logisch längs des Baches aufgebaut:
Serrières. Typisch die geschlossenen Einstraljen-Städt-
chen: Valangin, Landeron und Boudry.

In einem Anhang ist das jurassische Bauernhaus
in seiner ihm eigentümlichen Disposition, die es durch
seine Anpassung an Geländeformation, Wind- und
Schneeverhältnisse und sein Bestreben nach günstiger
Wärmehaltung (Heustock über den Wohnräumen)
erhält, gesondert dargestellt. Eine letzte kurze Be-
handlung erfuhr das Thema „Haus und Industrie".
Wichtige Modifikationen ergaben sich beim neuen-
burgischen Hausbau infolge der minutiösen Arbeiten
des Uhrmachergewerbes : gro^e Fenster. Bis zum
Ende des 18. Jahrhunderts blieb diese Industrie in
familiären Formen ; von da ab entstanden die be-
sonderen Werkstätten. Die Kattun-Weberei in den
Dörfern (Bied, Vaudijon) waren ebenfalls von enormem
Einfluß auf die Bautätigkeit im Neuenburgischen.

Die konsequente, gute Trennung von Strichzeich-

nung und Lichtbild gibt dem vorliegenden Werke
ein vorzügliches Aussehen. Leider fehlt ein über-
sichtlidies Verzeichnis des Inhalts, wodurch die Auf-
findung von Bild oder Text der einzelnen Bauten
erschwert wird. Als Mitarbeiter für Aufnahmen, Zu-
sammenstellung der Tafeln und Bereitstellung der
Textunterlagen sind vor allem P. Bouvier, sowie die
Architekten E. Prince, J. Béguin und Ch. Matthey
zu nennen. — Die Redaktion des in französischer
Sprache gehaltenen Textes besorgte Prof. Ed. Bauer
in geradezu eleganter Weise. Es steht sehr zu hoffen,
daÇ es dem jüngsten Kinde des großen Bürgerhaus-
Werkes an Lesern nicht fehle. Rü.

Edilitia Moderna. Das neueste Heft Nr. 7 (vom
Oktober 1932) der von der Secietà del Linoleum in
Mailand herausgegebenen Zeitschrift, das zirka 60
Seiten mit Text und vorzüglichen Abbildungen um-
fafjt, enthält unter anderem einen vorzüglichen Auf-
sat5 über neue europäische Sportbauten, welcher die
auf diesem engeren Gebiete sehr mangelhafte Fach-
Literatur wertvoll ergänzt. Es werden darin nament-
lieh die gewaltigen Bauten der Stadien in Nürnberg
und Wien (Arenen, Tribünenbauten und Badeanlagen),
daneben auch das neue Hallenschwimmbad in Buda-
pest behandelt. In einem anderen Beitrag über mo-
derne tschechoslovakische Bauwerke findet sich auch

Occasions - Maschinen!
Kehlmaschinen mit oder ohne Motor
Hobelmaschinen
Bandsägen
Spaltmaschinen
Wandgelenk-Schleifmaschinen
Kreissägenwellen. 4185

S. M ü L L E R, Zypressenstr. 66, ZÜRICH.

die Darstellung einer neuzeitlichen sehr sympathisch
entworfenen Freibadanlage zu Brünn. — (Preis des
Heftes Lire 5.—.) Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeifsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

464. Wer hätte gebrauchte f-Balken, 12—15 cm Höhe,
5—6 m lang, sowie "f- oder (J-Eisen 6—8 cm, und eine
Partie gebrauchte Mutterschrauben abzugeben? Offerten unter
Chiffre 466 an die Exped.

467. Wer hätte abzugeben 1 kleine Präzisions-Kreissäge
oder 1 entsprechender Frässupport Offerten unter Chiffre 467
an die Exped.

468. Wer hätte ca. 20 Tafeln Wellblech abzugeben, gal-
vanisiert oder verzinkt, Länge 2 m? Offerten an Käppeli, Sä-

gerei, Mühlau (Aargau).
469. Wer liefert elektrische, komb. Handbohrmaschine mit

Universal-Motor? Offerten an Jos. Suter, Zimmerei, Hinter-
thai, Muotathal.

470. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene, nur kurze Zeit
im Betrieb gestandene, kombinierte Abricht- und Dickenhobel-
maschine mit 600 mm Hobelbreite, abzugeben? Bevorzugt
würde Olma-Modell AHL? Offerten unter Chiffre 470 an die
Expedition.

471. Wer liefert hellgelbes Karbolineum, ähnliche Farbe,
für Naturanstrich von Holzneubauten? Offerten an Brügger,
Wagnerei, Eschenbach (Luzern).

472. Wer hat gebrauchten Horizontal-Gatter, 80—90 cm
Durchgang, abzugeben? Offerten unter Chiffre 472 an die
Expedition.

473. Wer hätte abzugeben 1 gut erhaltenen Elektro-
motor, '/s HP, für Spannung, 380/220 Volt, 50 Per.? Offerten
an J. Knechtli, Sägerei, Wil (St. Gallen).

474. Wer liefert 1 Rundstabmaschine, wenn möglich mit
direktem Motorantrieb? Offerten an Aug. Rubin, Sägerei,
Neuveville.

475. Wer hätte abzugeben kombin. Hobel- und Abricht-
maschine, gebraucht, aber sehr gut erhalten, 50—60 cm breit?
Offerten unter Chiffre 475 an die Exped.

476. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht 1 Holz-
spaltmaschine neuester Konstruktion Offerten an Aug. Sigg,
Baugeschäft, Wallenstadt.

477. Wer hat eine 3—4 spindlige Astbohrmaschine abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 477 an die Exped.

478. Wer hat abzugeben oder weifs eine Einrichtung
bezw. Maschine, mit der man Hartholzspäne, wie sie von
einer Kehlmaschine abfallen, zu Sägemehl verarbeiten kann?
Offerten unter Chiffre 478 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 454. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Präzisions-

Messerschleifmaschinen mit Handkurbelvorschub.
Auf Frage 454. Wenden Sie sich für den Bezug von

Hobelmesser- und Werkzeugschleifmaschinen an die Firma
Fischer & Süfferf, Basel 1.

Auf Frage 454. Gut erhaltene Hobelmesserschleifmaschine
hat abzugeben : Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstrafje 50.

Auf Frage 454. Kleine Hobelmesserschleifmaschinen für

Sfreifenhobelmesser liefert die A.-G. der Eisen- und Stahl-

werke vormals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschen-

bach, Schaffhausen.
Auf Frage 454. Hobelmesserschleifmaschinen liefert »•

Etienne-Häfliger, Werkzeuge und Maschinen für die Holzbe-

arbeitung, Bremgarten (Aargau).
Auf Frage 458. Langlochbohrmaschinen und Wandketten-

stemmapparate liefern A. Müller 6< Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage 460. Kleinmischer ohne Bauwinde beziehen

Sie bei der Rubag, Zürich, Stampfenbachstra^e 12, für Kau

oder Miete.
Auf Frage 460. Kleinmischer beziehen Sie durch Roben

Aebi & Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 463. Die A.-G. Olma in Olfen liefert HolZ'

bohrer für alle verlangten Zwecke.
Auf Frage 464. Gut erhaltene Langlochbohrmaschine n

abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstrafje
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nalims smsz^rcliitslctsn gslaauts, lzsrülimts l.aocllisu5.
Olzso in I.a Lliaux-cis-^ooclz riscli clsm vsrlissrso-
clsii örsncl voo 1794 lisrrsclits in sinsr au^srlicli
Icls55Ì5clisn l^orm, innsrlick in clsr ülzsrlislsrtsn mittsl-
altsrliclisn Xonstrulctionzart sins Ivlizcliung ztscltiscli-
Isnclliclisr ösuwsizs.

Dem nsusn, rsickilisltigsn öancls Izsigslügts Äaclt-
plans uncl ^lisgsrlailclsr gslzsn clsr Lstraclitung in
ztacltslzsuliclisr ldin5iclit sin lzszonclsrz snzclisulicliss
lVlstsrial sn clis ldancl. ös^siclinsncl clis ^nlsgs von
I.s Llisux-cis-^onci5, clis sinsr 5taclt smsrilcsnisclisn
H^5lsni5 älinslt. T^ul Orunci clsr -alilrsiclisn 5ägsrsisn
uncl lVlülilsn logizcli längs clss ksclisz sulgslzaut:
^srrisrsz. I^piscli clis gssclilosssnsn ^inztralzsn-^täclt-
clisn: Valsngin, l.anclsron uncl Louclr^.

In sinsm ^nliang ist clsz jurs55Ì5clis kauernlisuz
in ssinsr ilim sigsntümliclisn Disposition, clis ss clurcli
ssins Anpassung an (Dslsnclstormstion, Winci- uncl
3clinssvsi-liältnisss uncl ssin kssti'slzsn nacli günxtigsr
Wärmslisltung (ldsuzloclc ülzsr clsn Wolinrsumsn)
srlislt, gs3ondsrt clargsstsllt. ^ins lst;ts Icur^s ks-
liancllung sriulir clas Ilisms „Idsuz uncl Incluztris".
^/iclitigs l^loclitilcationsn srgalzsn sicli lzsim nsusn-
lzurgizclisn Idauzlzsu intolgs clsr niinutiössn ^rlzsitsn
clss Dlirmaclisrgswsrlzsx! grokzs ^enstsc. Lis -urn
^ncls clss 13. jalirliunclsrtz tzlisl? ciisss lnclustris in
tamiliärsn Gormen; von cis ad sntstanclsn clis Izs-
xonclsrsn Wsi-Icstättsn. Dis Xsttun-Wsksrsi in clsn
Dörlsrn (öisci, Vsuclijon) waren slzsntslls von snormsm
^intlok; sot clis öautstiglcsit im Xlsusnlzurgixclisn.

Dis lconzsgusnts, guts Irsnnung von 5tricli?sicli-
nung uncl l.iclitl?ilcl gilzt clsm vorlisgsnclsn Wsrlcs
sin vor^ügliclisx ^ussslisn. l_siclsr tstilt sin ülzsr-
siclitlicliss Vs^siclinis clss lnlislts, woclurcli clis /^ut-
tinclung von kilcl oclsr Isxt clsr sin^slnsn Lauten
srzcliwsrt wirci. T^ls kvlitarLsitsr tür ^utnalimsn, /u-
ssmmsnstsllung clsr Istsln uncl Lsrsitztsllung clsr
Isxtuntsrlsgsn sincl vor allsm L. Louvisr, xowis clis
^rctiitslctsn L. Lrincs, j. Lsguin uncl Lli. l^attlis^r
?u nennen. — Dis kscislction clss in tran-ösisclisc
^prsclis gslisltsnsn Isxtss lzssorgts ?rot. ^ci. Lausi-
in gsi-acls-u slsgantsi- Wsiss. ^s stskt sslir ^u liottsn,
cla^ ss clsm jüngsten Xincls clss grohsn küi-gsi-liaus-
Ws^lcss an l.szsi-n niclit tslils. kü.

ktlîliîîs ^ocierns. Das nsussts t-Istt Xlr. 7 (vom
Olctoksi' 193?) clEs von clsi' Zscistà clsl l.inolsum in
I^lailancl lisi-ausgsgslzsnsn ^sitsclii-itt, clas ^i^Ica 6O

5sitsn mit Isxt uncl voi-iüglicksn T^lzlzilclungsn um-
takzt, snttislt untsi- snclsi-sm sinsn vo^ügliclisn /^ut-
sa^ ülzsr nous su^opäisclis ^poi'tlzautsn, wslclisi' clis
aut clisssm sngsrsn Oslzists sslir mangslliatts t'scti-
l-itsmtui- wertvoll ergänzt, ^s wsr6sn clarin namsnt-
licli clis gewaltigen öautsn cisr Äaclisn in Xlürnlzsrg
uncl Wien (Irenen, Iriizünsnlzautsn uncl öacissnlsgsn),
clansmen aucli clas nsus l-lsllsnscliwimmlzscl in öucls-
psst lzslianclslt. ln einem anclsrsn ösitrag ützsr mo-
clsrns tsclisclioslovalcisclis Lauwerlcs tinclst sicli sucli

Occasions » ^asckinen î
livkIiNLlseklneii mit oder okne dllotor
Nobolinssolkinvi»
ksnâsSsvn
Spsltinasediiion
ìVsn«IgvIonIi.8^>Ivlkinsset»invn
KrvIssAgen^oUvn.
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clis Darstellung sinsr nsu^sitliclisn sslir s^mpattiisct,
sntwortsnsn l^rsitzsclanlags ^u krünn. — (t'rsis clss
ttsttss I.irs 5.—.) kü.

tu! ller pr»d — kür üie prsris.
kragen.

Iî Vsrksutl-, 7suick- und 4rksitigs«u«tiv wsrüsn
untsr üisssr Ku3ni< nickt sutgvnommsn? ctsrsrügs 4nxsigsn
gstiärsn in cisn Inssrstsntsil üss öisitss. — Osn I^sgsn,
wsictis „unter Lkîttrs" srsctisinsri soüsn, wczils msri Zl> Lt».
ir> lvlsàri (tür Zusendung cisr Ottsrtsn) und vvsnn dis l^rsgs
mit 4drssss dss I^rsgsstsüsrs srsctisinsn so!!, 20 Lts. dsiisgsn.
I^snn ksins KIsrksn mitgssckickt wsrdsn. kann dis krage
nickt sutgenommen wercisn.

466. Wsr tistts gsdrsudits ^-ksiicsn, 12—15 cm ttöiis,
5—à m isng, sowis î- odsr >^1-3issn à—3 cm, und sins
ksrtis gskrsuctits I^Iultsrsctirsulzsn sk^ugsksn? Ottsrtsn untsr
Ltiittrs 4àà sn dis 3xpsd.

467. Wsr tistts sd^ugsksn 1 Idsins krsxisions-Xrsisssgs
odsr 1 sntsprsdisndsr krsssupport? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 467
sn dis 3xpsd.

463. Wsr tistts cs. 23 Istsin Ws!it>!sct> skxugsdsn, gsi-
vsnisisrt odsr vsrxinict, tsngs 2m? Ottsrtsn sn Xsppsli, 8s-
gsrsi, 14üt>!su (4srgsu).

46?. Wsr iistsrt slsictrisctis, ><omt>. ttsnddotirmssctiins mit
1dnivsrss!-t4otor? Ottsrtsn sn tos. 8utsr, Zimmsrsi, ttintsr-
ttisi, Ivluotsttis!.

470. Wsr tist gsbrsuctits, gut srtisitsns, nur Icurxs Zsit
im östrisk gsztsndsns, icomtiinisrts /Xisrictit- und Oidcsntiods!-
mssctiins mit 633 mm ttoksikrsits, sk?ugsksn? ösvorxugt
>vürds Olms-I>4ods!! 4tti.? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 473 sn dis
Expedition.

471. Wsr iistsrt tisiigsldss Xsrkoiinsum, stiniictis ksriss,
tür Xistursnztricti von idoixnsuksutsn? Ottsrtsn sn örüggsr,
Wsgnsrsi, 3zct>snt>sdi (>.u?srn).

472. Wsr tist gskrsuctitsn idorixontsi-Osttsr, 83—93 cm
Ourctigsng, skxugsosn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 472 sn dis
Expedition.

47Z. Wsr tistts skxugsksn 1 gut srtisitsnsn ^isictro-
motor, '/s ttk, tür 8psnnung, Z33/223 Volt, 53 3sr. Ottsrtsn
sn 1. Xnsctitii, 8sgsrsi, Wi! (8t. Osiisn).

474. Wsr iistsrt 1 Kunciztstzms5ctiins, wsnn mögiidi mit
dirsidsm t4otorsntrisk? Ottsrtsn sn T^ug. Xukin, 8sgsrsi,
Idsuvsviiis.

475. Wsr tistts sizxugsksn Icombin. idoksi- und 4dridit-
mssctiins, gstzrsuctit, sksr sstir gut srtisitsn, 53—63 cm drsit?
Ottsrtsn untsr Ltiittrs 475 sn dis 3xpsd.

476. Wsr tist skxugstzsn nsu odsr gstzrsuctit 1 tdok-
zpsitmssctiins nsusstsr Xonztruiction? Ottsdsn sn 4ug. 8igg,
ösugszctistt, Wslisnztsdt.

477. Wsr tist sins Z—4 zpindiigs ^sttzotirmssctiins stz^u-
gstzsn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 477 sn dis 3xpsd.

47S. Wsr tist stzxugstzsn odsr wsih sins ^inrictitunz
lzsxvir. I^Iszdiins, mit dsr msn t-isrttioixzpsns, wis 3is von
sinsr Xstiimszctiins sktsiisn, xu 8sgsmsti! vsrsrtzsitsn lcsnn?

Ottsrtsn untsr Ltiittrs 473 sn dis ^xpsd.

Antworten.
4ut I-rsgs 454. Ois 4.-O. Olms in Oitsn iistsrt krsxizionz-

ivts5zsr5cti!sitms5ctiinsn mit ldsndicurtzslvorzctiutz.
4ut i-rsgs 454. Wsndsn 8is zicti tür dsn ösTug von

>-Iotzs!ms35sr- und Wsàsug3ctiisitms3ctiinsn sn dis tdrms
l-i3ctisr 6- 8üttsrt, 3s3si 1.

4ut krsgs 454. Out srtisitsns ttotzsims33sr3ctiisitms3diins
tist stzTugsksn: tdsinricti Wsrttisimsr, Züricti 5, tümmststrshs 50.

T^ut t^rsgs 454. Xisins >-iotzsims33sr3ctiIsiims3ctiinsn tür

8trsitsntiodsims33sr iistsrt dis A.-O. dsr ^i3sn- und 8tstii-
wsrics vormsi3 Osorg k>3ctisr, Wsric ivizzdiinsntstzriic Ksu3ctisn-
tzscti, 8distttisu3sn.

Aut krsgs 454. >-Iotzsims33sr3ctiisitms3ctiinsn iistsrt »

3tisnns-ttstiigsr, Wsricxsugs und I^is3ctiinsn tür dis ttoiids-
srtzsitung, örsmgsrtsn (Asrgsu).

Aut krsgs 458. l.sngioditzotirms3ctiinsn und Wsnciicsttsn-

3tsmmsppsrsts iistsrn A. Xlüiisr ê< Lis. A.-O., örugg.
Aut I-rsgs 460. Xisinmi3ciisr otins ösuwinds izs^istisn

8is ksi dsr kuksg, Züricti, 8tsmptsntzscti3trshs 12, tür Xsu

odsr I^ists.
Aut krsgs 460. Xisinmi3ctisr ksxistisn 8is durdi Koben

Aslsi St Lis. A.-O., Züricti.
Aut i-rsgs 46Z, Ois A.-O. Oims in Oitsn Iistsrt ttolî-

tzotirsr tür siis vsrisngtsn Zwsdcs.
Aut krsgs 464. Out srtisitsns I.sngiodiizotirms3diins n

stzrrugstzsn ^ t-isinridi Wsrttisimsr, Züridi 5, bimmstetrshs


	Literatur

